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Top-Duell an der Tour de France
Tadej Pogacar gewinnt die vorletzte 
Bergetappe im Sprint gegen Leader  
Jonas Vingegaard. / 24

LA LIGA

Wechsel von  
Lewandowski ist 
abgeschlossen

FUSSBALL. Die Formalitäten für den 
Wechsel von Robert Lewandowski 
von Bayern München zum FC Barce-
lona sind abgeschlossen. Die Katala-
nen überweisen eine Ablösesumme 
von 45 Millionen Euro, die durch Bo-
nuszahlungen auf 50 Millionen Euro 
steigen kann. 

Lewandowski werde einen Vier-
jahresvertrag unterzeichnen, der 
eine Ausstiegsklausel in Höhe von 
500 Millionen Euro enthalte, schrieb 
die Vereinsführung der Katalanen in 
einer Mitteilung.

Die Einigung mit dem FC Barce-
lona hatte Bayerns Vorstandschef 
Oliver Kahn bereits am Samstag be-
stätigt. Lewandowski war am Sonn-
tag seinem neuen Team nach Miami 
in die USA nachgereist. In den sozia-
len Medien war der Pole schon vorge-
stellt worden. 

In der Nacht auf Sonntag Schwei-
zer Zeit trifft der FC Barcelona in 
einem Freundschaftsspiel auf Real 
Madrid, die Partie findet im Allegi-
ant Stadium des NFL-Teams Las Ve-
gas Riders statt. (sda/r.)

Sportjournal

Ambri holt ehemaligen 
Lugano-Schweden
EISHOCKEY. Ambri-Piotta hat für die 
nächsten zwei Saisons den schwedi-
schen Verteidiger Tim Heed enga-
giert. Der 31-Jährige, der über NHL- 
und KHL-Erfahrung verfügt, spielte 
zuletzt bei Spartak Moskau. Mit 
dem russischen Klub einigte er sich 
auf eine Auflösung des laufenden 
Kontrakts. Heed ist in der Schweiz 
und im Tessin kein Unbekannter.  
In der vorletzten Saison spielte der 
zweimalige schwedische Inter
nationale für Ambris Kantonsriva-
len HC Lugano, beim dem er in  
47 Spielen auf 34 Skorerpunkte 
(14 Tore) kam. In der NHL war Heed 
zwischen 2016 und 2020 für die 
Franchise der San Jose Sharks tätig.  
Allerdings pendelte er oft zwischen 
NHL und AHL.

Degen-Team der Frauen 
im WM-Viertelfinal
FECHTEN. Die Schweizer Degenfech-
terinnen erreichten an der WM in 
Kairo im Teamwettkampf die  
Viertelfinals. Das Quartett mit  
Pauline Brunner, Noemi Moeschlin, 
Angeline Favre und Laura Stähli 
schlug zum Auftakt Grossbritannien 
45:28 und danach China 43:41.  
Viertelfinal-Gegner am Donnerstag 
ist Italien.

Sport am TV und Agenda

Donnerstag, 21. Juli
SRF zwei. 9.00 Leichtathletik: WM Eugene  
(Teilaufz.). 15.00 Rad: Tour de France, 18. Etappe. 
17.50 Tennis: Swiss Open Gstaad. 18.55 Fussball: 
Conference-League. Qualifikation, Basel -  
Crusaders Belfast. 20.55 Fussball: EM Frauen. 
Deutschland - Österreich.  23.20 Sportflash. 
02.00 Leichtathletik: WM Eugene.

ORF 1. 18.55	Fussball: Conference-League.  
Qualifikation. Rapid Wien - Lechia Gdansk.

Sport 1. 17.55 Fussball: Testspiel. Bayer Leverku-
sen - Udinese. 20.00 Fussball: Testspiel. Wa-
shington DC United - Bayern München.

Eurosport. 13.20 Rad: Tour de France, 18. Etappe.

Sportagenda. Wasserball. Playoff-Finals,  
1. Spiel 20.30 Kreuzlingen - SC Schaffhausen 
(Kreuzlingen FB/Hörnli).

Tennis. Gstaad Swiss Open.

Die Vorteile als Aussenseiter nutzen
In der ersten Runde des Play-off-Finals gastiert der SCS heute Abend beim Titelverteidiger und Qualifikationssieger 
Kreuzlingen. Er ist das einzige Team, das den hohen Favoriten in dieser Saison schlagen konnte.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Das über Gebühr strapazierte 
Adjektiv «historisch» trifft den Nagel für ein-
mal auf den Kopf. Mit einem 11:8-Heimsieg 
gegen Horgen feierte der SC Schaffhausen am 
vergangenen Samstag den Einzug in den Play-
off-Final. Vor der Saison hat er ein ambitio-
niertes Ziel herausgegeben – und dieses nun 
erreicht: Erstmals seit 17 Jahren spielt er um 
den Titel. Aus 2004 und 2005 datieren die bis-
her einzigen Meisterschaften des Vereins; seit 
2008 gewannen stets Kreuzlingen oder Lu-
gano. Nur Horgen konnte diese Phalanx 2015 
durchbrechen. Und vielleicht 2022 der SCS? 
Trainer Jovan Radojevic verfällt vor dem ers-
ten Match von heute Donnerstag (Freibad 
Hörnli, 20.30 Uhr) nicht in Lametta-Schwär-
mereien. «Die Favoritenrolle übergebe ich an 
Kreuzlingen. Das bedeutet aber nicht, dass 
wir mit der weissen Fahne dorthin fahren wer-
den», betont er.

Spannung pur gegen Horgen
Während die Thurgauer gegen Carouge in 

drei Spielen weiterkamen, musste Schaffhau-
sen über die Maximaldistanz gehen. Die fünf 
Duelle gegen Horgen glichen phasenweise 
einem Drahtseilakt ohne Netz und doppelten 
Boden. Mit dem Rekordmeister vom Zürichsee 
lieferte sich der SCS eine fesselnde, span-
nende, zuweilen dramatische Serie. Sie zeigte, 
was Wasserball alles ausmacht. Und deswegen 
lohnt es sich, die Trainingsmethodik unter 
dem Mikroskop zu betrachten. Die Sportart 
umfasst vielerlei Facetten: Ausdauer, Technik 
– oder Kraft. Letztere Einheiten absolviert je-
der Spieler individuell. Und vor dem Training 
im Bassin richtet sich der Fokus auf die Athle-
tik. Mobilität und Stabilität stehen im Zent-
rum, vor allem der Rumpf und die in Aktion 
beanspruchten Schultern. «An der Fitness 
müssen wir jetzt nicht mehr schrauben. Sie 
wurde in den letzten zehn Monaten aufge-
baut», schmunzelt Adrian Seemüller.

Zwei Tage vor dem Auftakt in die Finalserie 
verordnet der Assistenz- und Athletiktrainer 
eine abgespeckte Übungsvariante, um die 
Spannung aufrechtzuerhalten. Er achtet dar-
auf, dass alles korrekt ausgeführt wird. Die 
Stimmung wirkt gelöst; die Spieler des SC 
Schaffhausen sind gut gelaunt. Drei von ihnen 
treffen gegen Kreuzlingen auf ihren ehemali-
gen Klub: Zvonimir Zlomislic sowie die Gebrü-
der Nikola und Marko Milovanovic. Nach den 
Trockeneinheiten werden im Becken des KSS-
Freizeitparks taktische Varianten ausprobiert. 
Im Wasserball sind einfache und sichere Lö-
sungen oft zielführend. Das Zeitfenster für 
einen Angriff beträgt nur 30 Sekunden. Geht 
es nach Jovan Radojevic, soll der SCS gegen 
Kreuzlingen ohne Fehler zu spielen. Und er 
hebt die Wichtigkeit der mentalen Vorberei-
tung hervor, um in psychischer Hinsicht be-

reit zu sein. Ähnlich sieht es auch Giljan Al-
fano. «Jeder muss dem anderen helfen. Das ist 
die Lösung», sagt der Youngster und schiebt 
nach: «So können wir gewinnen.»

Stark im Kontern
Im Verlauf des bisherigen Championats hat 

der SC Schaffhausen dreimal gegen Kreuzlin-
gen gespielt – und die Thurgauer als einziges 
Team der gesamten NLA bezwingen können. 
Beim 10:8-Sieg am 22. Februar passte in einem 
frühen Stadium der Saison vieles zusammen. 
Am 31. Mai deutete zuerst einiges auf einen 
neuerlichen Erfolg vor heimischer Kulisse hin, 
doch vergab der SCS seine gute Ausgangslage. 
Nach einem 4:0-Vorsprung brach er ein, 
musste letzten Endes eine 6:9-Niederlage hin-
nehmen. Dank seiner Konterstärke kam der 
Qualifikationssieger zur Wende. Und darauf 
gilt es laut Maurice Corbach besonders zu ach-
ten. Schaffhausens Captain hofft darauf, dass 
seine Kollegen und er die Vorteile als Aussen-
seiter nutzen können. «Für fast alle ist es der 

erste Play-off-Final. Das gibt uns Extramotiva-
tion», erklärt er.

NLA, Wasserball, Play-off-Final (best-of-5): SC Kreuzlingen - SC 
Schaffhausen. – Spieldaten: 21., 23., 26., evtl. 28. und 30.7.

Heiss auf den Final: Auch gegen den amtierenden Meister Kreuzlingen wollen die SCS-Spieler etwas reissen. � BILDER P. OESCH

«An der  
Fitness müs-
sen wir jetzt 
nicht mehr 
schrauben.»
Adrian Seemüller 
SCS-Athletiktrainer

Eine verschworene Einheit: Ein grosses Plus 
beim SCS ist der Teamzusammenhalt

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z  

FUSSBALL
Champions League. 2. Qualifikationsrunde. Hinspiel:  
Ferencvaros Budapest - Slovan Bratislava 1:2 (0:0). - Rück-
spiel am Mittwoch, 27. Juli. Sieger in der 3. Runde gegen  
Karabach oder Zürich.

Testspiel. In Gossau (SG): St. Gallen - Valencia 0:2 (0:0).

RAD STRASSE
109. Tour de France. 17. Etappe, Saint-Gaudens - Peyra-
gudes (129,7 km): 1. Tadej Pogacar (SLO) 3:25:51. 2. Jonas 
Vingegaard (DEN), gleiche Zeit. 3. Brandon McNulty (USA) 
0:32 zurück. 4. Geraint Thomas (GBR) 2:07. 5. Alexej Lu-
zenko (KAZ) 2:34. 6. Romain Bardet (FRA) 2:38. 7. David 
Gaudu (FRA) 3:27. 8. Alexander Wlassow (RUS) 3:32. 9. 
Louis Meintjes (RSA). 10. Nairo Quintana (COL), beide  
gleiche Zeit. 

Ferner: 46. Stefan Küng (SUI) 20:11. 79. Silvan Dillier (SUI) 
25:23. 94. Stefan Bissegger (SUI) 26:26. 135. Marc Hirschi 
(SUI) 32:27. - 144 gestartet, 143 klassiert. - Nicht gestartet 
u. a.: Rafal Majka (POL).

Gesamtklassement (17/21): 1. Vingegaard 67:53:54.  
2. Pogacar 2:18. 3. Thomas 4:56. 4. Quintana 7:53. 5. Gaudu 
7:57. 6. Bardet 9:21. 7. Meintjes 9:24. 8. Wlassow 9:56.  
9. Adam Yates (GBR) 14:33. 10. Enric Mas (ESP) 16:35. Ferner: 
41. Küng 1:50:53. 64. Dillier 2:35:45. 93. Bissegger 3:14:10. 136. 
Hirschi 4:28:47.

SCHACH
Le Quang baut Führung aus. Le Quang Liem hat sei-
nen Vorsprung an der Tabellenspitze des Grossmeis-
terturniers am Bieler Schachfestival auf zwei Punkte 
vergrössert. Der Vietnamese kam in der 5. Runde mit 
klassischer Bedenkzeit gegen Saleh Salem aus den 
Vereinigten Arabischen Emiraten nach einer über  
77 Züge führenden und mehr als sechseinhalb Stun-
den dauernden Partie zu einem Schwarz-Sieg. Neuer 
erster Verfolger von Le Quang ist der Inder Domma-
raju Gukesh, der gegen den Deutschen Vincent  
Keymer ebenfalls mit Schwarz einen Sieg einfuhr. 

Biel. Schachfestival. Grossmeisterturnier. Klassische Be-
denkzeit. 5. Runde: Salem (UAE) - Le Quang Liem (VIE) 0:1. 
Jessipenko (RUS) - Kamsky (USA) remis. Keymer (GER) - Gu-
kesh (IND) 0:1. Naiditsch (AZE) - Abdusattorow (UZB) 0:1. – 
Rangliste: 1. Le Quang 30. 2. Gukesh 28. 3. Jessipenko 27.  
4. Abdusattorow 26,5. 5. Salem 20,5. 6. Kamsky 18. 7. Keymer 
17,5. 8. Naiditsch 16,5.

TENNIS
Klosters GR. U18-Europameisterschaften. Einzel. Junio-
ren. 3. Runde: Feldbausch (SUI/2) s. Eriksson (SWE) 6:4, 6:0. 
Brunold (SUI/8) s. Pereira (POR) 6:2, 3:6, 6:4. Dietrich 
(SUI/13) s. Donald (CZE) 6:3, 7:6 (8:6).

Juniorinnen. 3. Runde: Udvardy (HUN/7) s. Cembranos (SUI) 
2:6, 6:1, 6:3. Glushkova (BUL/12) s. Fontenel (SUI) 6:3, 6:3.

Die offizielle Vorstellung beim FC Barcelona im Trainingslager in Fort Lauderdale  
(Florida): Robert Lewandowski und das neue Trikot. � BILD KEY


